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Wa l d h e i m (mtp). Chemnitz/Rottluff
und VfL Waldheim heißen die Gewin-
ner des diesjährigen VePo-Cups, der
am Wochenende in Waldheims Stadt-
sporthalle über die Bühne ging. Zehn
Mannschaften kämpften bei der 17.
Ausgabe des Traditionsturniers an
zwei Tagen um Siege und die Pokale.

Bereits in der Hinrunde wurden die
Waldheimer Oberliga-Frauen um Trai-
ner Dirk Spreer ihrer Favoritenrolle ge-
recht und spielten die Kontrahenten re-
gelrecht an die Wand. Lediglich Stahl
Chemnitz brachte die Zschopaustädte-
rinnen mit 8:6 etwas in Bedrängnis.
Auch in der Rückrunde waren sowohl
Zwenkau als auch der VfL II der spiele-
rischen Übermacht des Oberligisten
nicht gewachsen und kassierten derbe
Niederlagen. Auch hier war der Bezirks-
ligist aus Chemnitz das einzige Team,
das es den Gastgeberinnen richtig
schwer machte. Das hauchdünne 9:8
für den VfL war deutlicher Beleg dafür. 

Zweitplatzierter VfL II um Coach Ulf
Seeger kam nur in der Vorrunde etwas
in Verlegenheit, als nach der Niederlage
gegen die erste Mannschaft gegen
Chemnitz lediglich ein Remis folgte. In
der Rückrunde besannen sich die Be-
zirksligisten, konterten Chemnitz regel-
recht aus und holten sich Platz zwei. Es
folgten die gut aufgelegten Chemnitze-
rinnen vor Zwenkau, die ohne Punkt
blieben. 

Favorit steht schnell fest

Die sechs Teams im Männerwettbe-
werb kämpften teilweise verbissen.
Schon in der ersten Partie setzte Cele-
bration org. gegen Pokalverteidiger
Weinböhla (6:6) ein Achtungszeichen.
Besser ins Turnier fanden der SSV
Chemnitz/Rotluff und die Jessen-Neu-
dorf-Waldheimer-Mixed-Mannschaft,
die unter dem Namen „Die Glorreichen
7“ aufliefen. Schnell wurde klar, dass
weder der VfL II noch Weinböhla eine
echte Chance hatten, den Pokal zu er-

gattern. Während es zwischen VfL II
und Weinböhla darum ging, in die Run-
de der besten Drei einzuziehen, hatten
Chemnitz und „DG7“ schon längst die
Finaltickets gelöst. Am Ende des ersten
Wettkampftages waren die TuS-Akteure
dann die Glücklicheren, denn nur auf
Grund des Torverhältnisses zogen sie in
die Finalrunde ein. Der VfL II musste in
der Trostrunde sein Glück suchen, was
ihm mit zwei Siegen gelang. Am Ende
gewann die Reserve den Trostrunden-
pokal vor Celebration und Neudorf II.

Richtig spannend und sehr emotional
ging es in der Finalrunde zu. Weinböhla
musste frühzeitig die Segel streichen, so
dass „DG7“ und Rottluff das Endspiel
bestritten. Aufgrund der bisherigen Be-
gegnungen (Torverhältnis) reichte den
Chemnitzern ein Unentschieden, die
Mixed-Truppe musste unbedingt gewin-
nen. Am Ende eines hochdramatischen
Matches dann ein leistungsgerechtes
8:8, was Rottluff den Pokalgewinn be-
scherte. 

Nach knapp 14 Stunden guter Hand-
ballkost, toller Stimmung, die besonders
zum Sportlerball am Samstagabend kei-
ne Grenzen kannte, und 33 Spielen zeig-
ten sich die beiden Turnierleiter Jürgen
und Thomas Ax zufrieden. Besonderer
Dank gebührt der Stadtverwaltung
Waldheim für die großzügige Unterstüt-
zung. VePo-Cup-Sponsor Klaus Vester,
der am Wochenende zur Kurzvisite bei
den Waldheimer Handballern vorbei-
schaute, war begeistert von der offenen
und fairen Atmosphäre: „Es ist schon
phantastisch, wie die VfL-Handballer
über immerhin schon 17 Jahre ein so
tolles Turnier auf die Beine stellen.“

VePo-Cup Männer: 1. SSV Chemnitz/Rottluff, 2.
Die glorreichen 7, 3. TuS Weinböhla, 4. VfL Wald-
heim II, 5. Celebration org., 6. HSG Neudorf-Döbeln
VePo-Cup Frauen: 1. VfL Waldheim, 2. VfL Wald-
heim II, 3. SG Stahl Chemnitz, 4. SG Germania
Zwenkau.
Bester Spieler: Alexander Schäde (Jessen). Bester
Torwart: Carsten Schmidt (Weinböhla). Beste Spie-
lerin: Nicole Natzschka (Waldheim). Beste Torfrau:
Stefanie Döring (Chemnitz).

Spannung ohne Ende bot der diesjährige VePo-Cup des VfL Waldheim, bei dem am
Wochenende die Oberliga-Frauen des Gastgebers und die Männer-Vertretung von
Chemnitz/Rottluff siegten. DAZ-Fotos (2): Wolfgang Sens

Rottluff und VfL
holen Pokale

Handball, 17. VePo-Cup des VfL Waldheim

Leipzig/Waldheim (DiK). Die zweite
Herrenmannschaft des 1. TC Waldheim
kann weiterhin in der Bezirksliga nicht
gewinnen. Eine herbe Niederlage setz-
te  beim Leipziger TC 1990. Die Wald-
heimer verloren klar mit 0:9.

Für Christoph Schneider sah es nach
gewonnenem ersten Satz zunächst gut
aus. Jedoch baute der Zschopaustädter
mit zunehmender Dauer des Spiels ab
und verlor am Ende knapp. Michael
Schimmer musste die Überlegenheit
seines Kontrahenten schnell anerken-
nen und unterlag in zwei Durchgängen.
Markus Damm hatte große Probleme
mit seiner Vorhand und geriet früh ins
Hintertreffen. Folgerichtig ging der
Waldheimer als Verlierer vom Platz.
Stephan Uhlig und Eric Euchler konn-
ten ebenfalls nur selten Glanzpunkte
setzen. Nach jeweils zwei Sätzen gin-
gen hier die Messestädter als Gewinner
hervor. Für Karsten Kühn kam es rich-
tig dick. Er verlor ohne eigenen Punkt-
gewinn.

Auch in den Doppeln gelang den
Waldheimern kein Sieg. Schimmer/Uh-
lig und Euchler/Kühn wehrten sich
nach Kräften, konnten ihre Niederla-
gen aber nicht abwenden. Spannend
wurde es noch einmal bei
Schneider/Damm. Sie mussten sich
erst im dritten Satz denkbar knapp ge-
schlagen geben.

Einzel-Ergebnisse: Schiefer – Schneider Christoph
4:6, 6:4, 6:1; Biehling – Michael Schimmer 6:2, 6:2; 
Colditz – Markus Damm 6:2, 6:2; Sultzer – Stephan
Uhlig 6:3, 6:3; Brzank – Eric Euchler 6:2, 6:2; Rich-
ter – Karsten Kühn 6:0, 6:0. Doppel: Biehling/Col-
ditz – Schneider/Damm 5:7, 6:3, 7:5;
Schiefer/Richter – Schimmer/Uhlig 6:0, 6:3; Sult-
zer/Brzank – Euchler/Kühn 6:2, 6:4.

Tennis-Bezirksliga, Herren

TCW kassiert
derbe Klatsche

Waldheim (DiK). Auch ihr viertes Sai-
sonspiel gegen den Leipziger Sport
Club 1901 konnten die Damen des 1.
TC Waldheim nicht gewinnen. Obwohl
die Gäste nur mit fünf Spielerinnen an-
getreten waren, verlor der TCW mit
2:7.

Nora Köhler fand gar nicht in das
Match und verlor den ersten Satz glatt.
Im zweiten steigerte sich die Zscho-
paustädterin, zum Sieg reichte es aber
nicht mehr. Franziska Voß startete fu-
rios und entschied den ersten Satz für
sich. Danach entwickelte sich ein wah-
rer Krimi. Voß unterlag im zweiten
Durchgang im Tie-Break und musste
sich im dritten knapp geschlagen ge-
ben. Christiane Damm und Silke Wil-
helm hielten in ihren Spielen strecken-
weise gut mit. Jedoch mussten beide
nach jeweils zwei Sätzen die Niederla-
ge anerkennen. Sandra Euchler er-
wischte einen rabenschwarzen Tag und
konnte dem Druck der Messestädterin
kaum standhalten. Schnell verließ sie
den Platz als Verliererin. Der erste
Siegpunkt für Waldheim ging aufgrund
der fehlenden Leipziger Spielerin an
Brita Bölzle. Auch in den Doppeln sah
es für die Zschopaustädterinnen nicht
besser aus. Köhler/Damm und
Voß/Wilhelm kämpften aufopferungs-
voll, konnten aber keine Siege erspie-
len. Der Siegpunkt von Euchler/Bölzle
ging wieder kampflos an den TCW. 

Einzel-Ergebnisse: Nora Köhler – Kerler 0:6, 4:6;
Franziska Voß – Groll 6:1, 6:7, 5:7; Christiane
Damm – Naumburg 4:6, 3:6; Silke Wilhelm – Jehring
4:6, 2:6; Sandra Euchler – Sawistowsky 1:6, 0:6;
Brita Bölzle – 0:6, 0:6. Doppel: Köhler/Damm – Ker-
ler/Groll 2:6, 3:6; Voß/Wilhelm – Jehring/Sawistow-
sky 3:6, 3:6; Euchler/Bölzle – 0:6, 0:6.

Tennis-Bezirksliga, Damen

TCW-Reserve
verliert wieder

Blieben auch gegen Leipzig wieder ohne
Sieg: Die Frauen des 1. TC Waldheim 2.

Waldheim (KB). Nic Bartschies, Sebas-
tian  und Maria Heinisch, sowie Vanes-
sa Hein, Jan Künzel und Felix Scholz
sind die Gewinner der diesjährigen
Kreis-Kinder- und Jugendspielen im
Kegeln. 22 Kinder und Jugendliche wa-
ren zu dieser auf der Kegelbahn Wer-
ner in Waldheim angetreten, in den
drei Altersklassen wurden zwischen 60
und 100 Wurf je Starter gespielt.

Bei den bis 10-jährigen Jungen ge-
wann Nic Bartschies das Duell gegen
seinem Vereinskameraden vom SV Ein-
heit Lüttewitz Dominik Hein mit 212
Holz:180 Holz. In der Mädchenkonkur-
renz gleichen Alters setzte sich Maria
Heinisch gegen Celine und Cynthia Ber-
ger durch. Die meisten Starter fanden
sich in der Startgruppe 11 bis 14 Jahre
männlich. In der Konkurrenz der akti-
ven Kegler setzte sich der Döbelner Jan
Künzel gegen seine Lüttewitzer Mitbe-
werber durch. Er siegte mit 252 Holz
vor Oliver Schubert mit 236 Holz und
Martin Graupner mit 235 Holz. Sieger
der nichtaktiven Jungen wurde Sebas-
tian Heinisch deutlich vor Johannes

Heil vom SV Gersdorf. Auch in der
Mädchenkonkurrenz traten fünf Starte-
rinnen an. Vanessa Hein siegte mit drei
Holz Vorsprung vor Annika Bartling
und Carolin Sobotka.

Die fünf Jungen der AK 3 haben fast
alle schon in der zurückliegenden Sai-
son bei den Herren in den unterschied-
lichen Ligen gespielt. Mit dem Superre-
sultat von 423 Holz setzte sich Felix
Scholz gegen Martin Hamann und Felix
Matheus durch.

Ergebnisse AK 1 bis 10 Jahre männlich: 1. Nic Bart-
schies (Lüttewitz, 212 Holz), 2. Dominik Hein (Lütte-
witz, 180 Holz), weiblich: 1. Maria Heinisch (Gers-
dorf, 95 Holz), 2. Celine Berger (Waldheim 66 Holz),
3. Cynthia Berger (Waldheim 55 Holz). AK 11 bis 14
Jahre männlich nichtaktiv: 1. Sebastian Heinisch
(Gersdorf 180 Holz), 2. Johannes Heil (Gersdorf 75
Holz). männlich aktiv: 1. Jan Künzel (Döbeln 252
Holz), 2. Oliver Michael (Lüttewitz 236 Holz), 3. Mar-
tin Graupner (Lüttewitz 235 Holz), 4. Tom Schubert
(Lüttewitz 233 Holz), 5. Robert Müller (Lüttewitz 224
Holz), weiblich: 1. Vanessa Hein (Lüttewitz 237
Holz), 2. Annika Bartling (Gersdorf 234 Holz), 3. Ca-
rolin Sobotka (Lüttewitz 217 Holz), 4. Madlen Hel-
mert (Gersdorf 187 Holz), 5. Jana-Isabel Rogowski
(Gersdorf 138 Holz). AK 15 bis 18 Jahre männlich:

1. Felix Scholz (Döbeln 423 Holz), 2. Martin Hamann
(Döbeln 401 Holz), 3. Felix Matheus (Lüttewitz 383

Holz), 4. Markus Melzer (Döbeln, 370 Holz), 5. David
Altmann (Lüttewitz 354 Holz).

Felix Scholz erspielt Super-Resultat
Kegeln, Kreis-Kinder- und Jugendspiele: 22 Mädchen und Jungen schieben um die Medaillen

Sechs Gewinner hatten die diesjährigen Kreis-Kinder- und Jugendspiele im Kegeln, die
wieder auf der Kegelbahn Werner ausgetragen wurden.

Willingen/Döbeln (KB). Beim größten
Mountainbike-Festival Europas in Wil-
lingen mischten sich auch in diesem
Jahr die Döbelner Radsportler unter die
30 000 Besucher, zu denen Stars der
Radsportszene genauso gehören wie
Freizeitsportler aus aller Welt. Jens Bö-
ber und Robert Wallrabe (AK Herren)
und Sven Wallrabe (AK Master) waren
sich sicher, egal welchen Wetters an den
Marathon-Start zu gehen und ihre Leis-
tungen mit den ganz Großen dieser
sportlich hochanspruchsvollen Disziplin
zu messen.

Bereits am Freitag zeigte sich das Sau-
erland von seiner „besten“ Seite: Das
Training fiel dank sinflutartiger Regen-
güsse ins Wasser. und die Aktiven hoff-
ten auf Besserung. Die stellte sich Sonn-
abendfrüh ein – 5.30 Uhr: strahlend
blauer Himmel, allerdings nur vier Grad.
Zirka 1900 Mountainbiker bewältigten
in vier Startblöcken zu zwei Startzeiten

die vier angebotenen Distanzen. Vier
Runden, jede individuell und alle mit der
Schnittstelle Start und Ziel, in denen je-
der Fahrer kurzfristig seine körperliche
Verfassung einschätzen und neue Run-
denentscheidung treffen konnte. Ein
traumhaftes Bild bot sich, als tausende
Mountainbiker aufgereiht den Berg hi-
nauf streben, um dann irgendwo am Ho-
rizont ihr Rennen zu absolvieren.

Alle drei Döbelner hatten sich für die
51,31 Kilometer bei 1244 Höhenmetern
entschieden. Jens Böber und Sven Wall-
rabe, die beide in diesem Jahr die
„Rocky-Mountain-Serie“ absolvieren
(Salzkammergut, Willingen und Seiffen),
gehörten zum Startblock A und mussten
als Erste auf die Strecke. Sehr schnell ge-
rieten die Temperaturen in Vergessen-
heit, war der Puls bei 180 angelangt.
Kontinuierlich fuhren beide, ebenso wie
der 30 Minuten später gestartete Robert
Wallrabe, ihr Rennen, meisterten die

Schwierigkeiten der Strecke gut und lie-
ßen die ungeübten Freizeitfahrer bald
hinter sich. Langen, schwerem Anstie-
gen folgten rasante Abfahrten. Spitzkeh-
ren, Wasserdurchfahrten und zum Teil
sehr unebene Pisten verlangten vollste
Konzentration. Nach 2:11:48,1 Stunden
überquerte Jens Böber mit einem Rück-
stand von 17:37,9 Minuten auf den Sie-
ger als 39. von 365 Fahrern seiner Al-
tersklasse das Ziel. Von allen 644 Fah-
rern, die diese Distanz bewältigt hatten,
bedeutet diese Zeit Platz 49. Sven Wall-
rabe benötigte trotz eines Reifenscha-
dens zwei Kilometer vor dem Ziel nur
2:29:41,3 Stunden und kam auf Platz 24
von 122 Fahrern der AK Master (Ge-
samt-Platz 122). Robert Wallrabe, der
seinen ersten Saison-Marathon absol-
vierte, benötigte 2:29:14,1 Stunden und
kam damit auf Platz 90 von 365 Fahrern
seiner Altersklasse und Platz 119 im Ge-
samtfahrerfeld.

51,31 Kilometer vollste Konzentration
Mountainbike, 11. Bikefestival in Willingen: DSC-Sportler mischen sich unter 30 000 Besucher und liefern gute Leistungen ab

Robert Wallrabe absolvierte seinen ersten Saison-Marathon in Willingen und kam unter
365 Fahrern auf Platz 90. Foto: KB

Motala/Döbeln (KB). Beim größten
Fahrrad-Trimm-Dich-Rennen der Welt,
der Vätternrundfahrt in Motala/Schwe-
den, ging am Wochenende der 65-jäh-
rige Rolf Stiewe vom Döbelner SC an
den Start. Mit intensivem Training hat-
te sich der Senior der DSC-Radsportler
auf seinen Saisonhöhepunkt vorberei-
tet und ließ sich dabei auch nicht von
seinem schweren Sturz mit Schulter-
fraktur im Frühjahr zurückwerfen.

Und so nahm Stiewe im hohen Nor-
den gemeinsam mit insgesamt 15 945
Fahrern in verschiedenen zeitlich ver-
setzten Startgruppen die 300 Kilometer
rund um den Vätternsee unter die
Pneus. Über 3000 fleißige Helfer hatten
bis dahin dieses Event vorbereitet und
unzählige Veranstaltungen an der Stre-
cke ließen den Wettbewerb zu einer gi-
gantischen Werbung für den Radsport
werden.

22.40 Uhr war die Startzeit von Rolf
Stiewe: Hinein in die Nacht und in ei-
nen herrlichen Morgen mit Sonne und
angenehmen Temperaturen. Mit konti-
nuierlichem Rhythmus unterwegs, hielt
Rolf Stiewe gut mit und erreicht genau
um 12.39 Uhr das Ziel. Welchen Platz
er damit belegte, war dem Döbelner in
diesem Moment egal, wichtig war nur,
im Ziel angekommen zu sein – was üb-
rigens 15 205 Fahrern gelang. Der
Platz kann später aus den Unterlagen
des Wettbewerbes entnommen wer-
den. Seine Fahrtzeit – 13 Stunden und
59 Minuten – ist das Ergebnis der eige-
nen Kraft und eines eisernen Willens,
eben genau dieses Ziel zu erreichen.

Vätternrundfahrt in Schweden

Rolf Stiewe beweist
eisernen Willen

Döbeln (MD). Nach dem Gesamtsieg
beim jüngsten Anglertreff für Vereine aus
Sachsen konnten die Angler des 1. AV
Döbeln 1926 e.V. den Wanderpokal des
Landesverbandes Sachsen als Dauertro-
phäe für das Limmritzer Domizil entge-
gennehmen. Gleichzeitig ist mit diesem
Sieg die Einladung für den DAV-Angler-
treff für Vereine, der dieses Jahr im An-
fang August in Schoden an der Saar
stattfindet, verbunden. Hier messen die
besten Teams aus allen Bundesländern
ihr Können.

Der Landesverband Sächsischer Ang-
ler hatte die sächsischen Vereine zum
DAV-Anglertreff an den Teltowkanal ein-
geladen. Dieser Einladung folgten in die-
sem Jahr aus unterschiedlichen Gründen
leider nur vier Vereine. Ziel dieser Hege-
maßnahme war die Bestandsregulie-
rung, bzw. die Bestandserfassung der
Fischarten Plötze, Blei, Güster. Gefischt
wurde in drei Durchgängen, wobei die
Angelstrecke in fünf Sektoren, mit je ei-
nem Mitglied der teilnehmenden Mann-
schaften, aufgeteilt wurde.

Nach dem ersten Durchgang war das
Feld noch dicht beisammen. Punktgleich,
aber mit einem höheren Fanggewicht,
ging die Mannschaft vom 1. AV Döbeln
mit zehn Punkten vor Chemnitz ebenfalls
mit zehn Punkten, vor Team Browning
und OG Wurzen in Führung. Der zweite
Durchgang brachte die eigentliche Vor-
entscheidung. Mit einer Traumpunktzahl
von sechs Zählern baute Döbeln die Füh-
rung entscheidend aus – Chemnitz wur-
de wiederum Zweiter mit elf Punkten. Im
dritten Durchgang konnte Döbeln das Ni-
veau der ersten zwei Wertungsfischen
nicht mehr ganz halten. Hier gewann
Team Browning mit elf, vor Chemnitz
zwölf und Döbeln 13 Punkten. Besonders
stolz auf das Ergebnis seiner Mannschaft
war Döbelns Vereinsvorsitzender Eckard
Erdmann, der als Referatsleiter für An-
geln beim Sächsischen Landesverband
mit der Durchführung des Anglertreffs
beauftragt war.

Döbeln: Gerd Wiesner, Silvio Krause, Olaf Mirschel,
Peter und Sebastian Draßdo.
Teambetreuer: Heiner Weil, Michael Wittig, Christian
Draßdo, Dirk Lehnertz, Walter Holger Klaus Moos-
dorf, Maria Mähnert.

Sächsischer Anglertreff

Döbelner Angler
gewinnen drittes

Mal in Folge

Mit ihrem dritten Gewinn des sächsischen
Anglertreffs in Folge holten sich die Dö-
belner den Wanderpokal nach Hause.

Waldheim (DiK). Ihre erste Saisonnie-
derlage mussten die Herren des 1. TC
Waldheim gegen die starke Mannschaft
vom TC Wacker Gohlis einstecken (3:6).

Eric Euchler zeigte sich in guter Form,
spielte einen straffen Ball und setzte sich
nach zwei Sätzen durch. Karsten Kühn
hatte Probleme mit seiner Balllänge und
geriet früh ins Hintertreffen. Der Wald-

heimer verlor nach zwei Durchgängen.
Völlig auf den falschen Fuß erwischte es
Markus Kühn. Er machte viele Fehler
und konnte nur auf das Spiel seines Kon-
trahenten reagieren. Auf Augenhöhe be-
fand sich Enrico Häuptner mit seinem
Gegner. Am Ende fehlten dem Zscho-
paustädter nur wenige Punkte zum Sieg.
Jens Beuchel hatte mehr Erfolg. Er be-

hielt im entscheidenden dritten Satz das
bessere Ende für sich. Maximilian Heber
musste die Überlegenheit des Leipzigers
schnell anerkennen. Im ersten Doppel
bewiesen Euchler/Kühn Nervenstärke
und gewannen im Tie-Break des zweiten
Satzes. Kühn/Euchler H. und
Häuptner/Beuchel konnten kaum noch
Akzente setzen und unterlagen. Die

TCW-Herren belegen nach dieser Nieder-
lage Platz zwei in der Tabelle.

Einzel: Eric Euchler – Frank 6:2, 6:3; Karsten Kühn –
Wild 3:6, 4:6; Markus Kühn – Schnerr 0:6, 1:6; Enri-
co Häuptner – Dräger 4:6, 4:6; Jens Beuchel – Fink
6:3, 3:6, 6:1; Maximilian Heber – Gensel 1:6, 2:6.
Doppel: Euchler E./Kühn K. – Dräger/Kunze 6:3,
7:6; Kühn M. /Euchler H. – Frank/Hensel 4:6, 1:6
Häuptner/Beuchel – Schnerr/Fink 5:7, 3:6.

TCW-Herren verlieren gegen Mit-Favoriten
Tennis-Kreisklasse, Herren: 1. TC Waldheim 3 – TC Wacker Gohlis 2 3:6

Tag der offenen Tür bei
den Bogenschützen

Döbeln (red). Zum Tag der offenen Tür
und zum Vereinsfest laden die Döbel-
ner Bogenschützen am kommenden
Samstag in ihr Vereinsdomizil auf die
Döbelner Schillerhöhe ein. Geöffnet
sind die Türen ab 14, eingeladen wird
zum Schießen für Jung und Alt, Preis-
schießen, Tombola, Kaffee und Kuchen.
17 Uhr beginnt das Vereinsfest , gegen
21 Uhr ist ein Fackelturnier  geplant.
Der Verein bittet die Anwohner bereits
im Vorfeld um Verständnis, falls es et-
was lauter werden sollte.


